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Freitag 9. Dezember 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

Verſailles, 8. Dezember. Geſtern Abend ein 

heftiges glückliches Gefecht der 17. Diviſion auf dem 

Marſche nach Blois, halbwegs bei Meung, wir erwarten 

dort noch mehr Widerftand; 1 Geſchütz und 1 Mi⸗ 

trailleuſe genommen, 150 Gefangene. Wilhelm. 

J (Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Flensburg, 8. Dez. Bei der Eczänzungswahl der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden ferner gewählt: O. H. Die⸗ 
drichſen und Jakob Mahler. Beide Kandidaten gehören zur 
deulſchen Partei. 

Bremen, 8. Dez. Der Senat hat das Schreiben des 
Koͤnigs von Baiern betreffend die Uebertragung der Kaiſer. 
würde an den König von Preußen geſtern zuſtimmend beant⸗ 
wortet. 

Dresden, 8. Dez. Wie das „Dresdner Journal“ mel. 
det, hat der König von Sachſen auf das Schreiben des Königs 
von Baiern, daß die Ausübung der Präſidialrechte des Bundes 

mit der Führung des Titels eines deutſchen Kaiſers verbunden 
werde, zuſtimmend geantwortet. 5 
Stuttgart, Dez. Der a für Württem⸗ 
berg“ meldet: Zwei Ganttätßzüge mit 350 Verwunde en, welche 
meiſt aus den letzten Außfallskämpfen vor Paris herrühren, 
ſind hier angekommen. Ueber das 5 ae liegen folgende 
weitere Mittheilungen vor: Von 70 Wahlen ſind bereits 56 
entſchieden, andere 10 dürften ebenfalls als geſichert augeſehen 
werden. Für den Vertrag ſind 50 Stimmen welche der deut⸗ 
chen Partei und den Konfervativen ‚angehören, außerdem wahr⸗ 
5 5 4 Stimmen der großdeutſchen Partei anzehörend; ge⸗ 
gen den Vertrag find 7 Stimmen, welche der Volkspartei, und 
5, welche der großdeutſchen Partei angehören. Zwei Drittel der 
Majorität wären ſomit für den Vertrag gefichert. 
u werin, 8. Dez. Eln Telegramm des Großherzogs 
von Mecklenburg an feine Gemahlin, die Großherzogin, meldet 
unterm 8. Dezember: Geſtern hartnäckiges Gefecht bei Meung 
und La Cordoy. Das 90. Regiment hat ein Geſchüz und eine 
trailleuſe genommen. 
er Narlscube 8. Dez. Der heutige „Staatsanzeiger“ ent⸗ 
hält die Einberufung der Kammern zu einer außerordentlichen 
Seſſion auf Montag den 12. Dezember. 
Saarbrücken, 8. Dezember. Aus Verſailles vom 
8. d. wird gemeldet: Die Hierherkunft des Königs von Baiern 
wird jept als wahrſcheinlich bezeichnet. — General v. Werder, 
Militärbevollmächtigter in Petersburg, reift morgen auf ſeinen 
Poſten zurück. — Der kaiſerlich ruſſiſhe Adjutant Fürſt Gruſin 
1 hier eingetroffen. — Schönes, ſehr kaltes Winterwetter 
Starker ro. 8 
N Tours, 7. Dezember (Auf indirektem Wege.) In Folge 
der durch Gambetta angeordneten Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſton betreffs der Räumung von Orleans hat der komman⸗ 
dirende General der Loire⸗Armee, Wurelled de Paladine, feine 
Entlaſſung genommen. Ein neuer General en chef iſt bisher 
nicht ernannt. Bourbakt hat den Befehl über 2 Armee Corps 
erhalten. General Pallidres befehligt das Zentrum.“ Seit 
8 Räumung von Orleans liegen keinerlei Nachrichten über die 
3 en der Truppen vor. 
8 erg ruſſel, 8. 50 Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
dier und Tours hat ſeit geſtern Abend vollſtändig aufgehört. — 
Die „Indep. belge“ meldet aus Marſeille vom 3.: Anläßlich 
der enſhuſtafliſchen Kundgebungen, welche durch die verbreiteten 
Gerüchte, die Armee von Paris habe ſich mit der Loirearmee 
bereinigt, Verſallles ſei zernirt, hier ſtattfanden, ſah ſich der 
Präfekt genöthigt, die Unrichtigkeit dieſer Nachrichten anzuzeigen 
und gleichzeitig bekannt zu machen daß die Urheber dieſer Nachricht, 
Hurch welche auch die Behörden getäuſcht ſeien, der Jufttz überliefert 
wären. — Wie weiter gemeldet wird, hat der Biſchof von Au⸗ 
tun Beſchwerde erhoben, weil durch eine Abthellung von Frank⸗ 
Fireurz Werthzezenſtände aus feinem Palais entwendet worden. 
( Aus Dünkirchen vom 6. d. wird gemeldei: Es follın 
ßregeln getroffen werden. Als in 
r Anordnung mit der Abholzung der in der Um⸗ 
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London, 8. Dezember. Die „Times“ beſpricht die Ueber⸗ 
aa * der deutſchen Kaiserwürde an den König Wilhelm und 
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Inferatel}& k. die fuͤnſgeſpaltene Zeile oder 


deren Raum Merlamen verhälkniß mäßig höher, 
ſind an die Grpedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 


bie 10 Uhr Bormittags angenommen. 


begrüßt das neue deutſche Kaiſerthum in freudigſter Weile als zum Bombardement nöthigen Giſchütze längſt vor Paris in den Parks 


ein Symbol der deutſchen Einheit und gleichzeitig als die von 
Eagland länzſt erſehnte Schöpfung einer gewaltigen Zentral- 
macht auf dem Kontinent. — Aus Toronto vom 7. d. wird 


fteden, daß ſehr bedeutende Munitionsvorräthe gleichfalls an Ort und Stelle 
find, und eine weitere bedeutende Maſſe in Ranteuil aufgehäuft liegt, welche 
alle Tage weitergeſchafft werden kann. Seit alſo der Vorwand des 
Mangels an Material nicht mehr zieht, wird die Unmöglichkeit 


telegraphirt: Die minifterielle Preſſe Kanadas bemerkt bezüglich | behauptet, ohne vollſtändig. Belagerung und Eroberung der Forte die 


des Paſſus in der Botſchaft des Präſidenten Grant über die 
Fiſchereifra ze, daß die Wünſche der amerikaniſchen Fiſcher in 
liberaler Weile Berückſichtigung finden mözen, daß die Regie⸗ 
rung jedoch etwaigen Drohungen Amerlkas nicht nachgeben dürfe. 
ü ..... TTP... —0—0—6————— ai EAN IT 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, den 8. Dezember. Es war vorauszuſehen, 
daß im Großen und Ganzen auch der Bair iſche Vertrag 
ohne Anfechtung vom Reichstage angenommen werden würde, 
nach den vielfachen Beſchwerden, welche vorausgegangen, hätte 
man indeß doch den Verſuch einer Amendirung in zweiter Le⸗ 
fung erwartet. Wie ſich die Sachen jetzt geſtalket haben, wäre 
eine En⸗bloc⸗Annahme jedenfalls würdiger geweſen. Es hat 
im Reichstage ganz entſchieden Befremden erregt, daß die Un⸗ 
zuläſſigkeitvon Amendements nicht ſofort verkündet worden iſt als 
die Debatten ihren Anfang nahmen. Dieſer Umſtand allein 
genügte, die Annahme hervorzurufen, reſp. zu befeſtigen, daß 
man Seitens des Bundesrathes Abänderungen in manchen 
Punkten nicht nur annehmbar machte, ſondern wünſche! Ob 
der Bundesrath übrigens den geringen Abänderungen, welche heute 
beſchloſſen worden, zuſtimmen wird ſieht noch dahin, es iſt ein Leichtes 
für den Bundesrath, fie in dritter Leſung wieder verwerfen 
und den Vertrag gaaz unverändert aus dem Reichstag hervor 
gehen zu laſſen. — Heute Morgen fand auf dem Bundeskanzler⸗ 
amt die Unterzeichnung des Protokolls ſtatt, durch welches der 
batriſche Vertrag auch mit den ſüddeutſchen Staaten ab- 
geſchloſſen wird. Bei dieſer Gelegenheit theilte der Präſident 
des Bundeskanzleramtes Hr. Delbrück mit, daß der Bundes ⸗ 
Bevollmächtigte für Weimar im Namen ſeiner Regierung be⸗ 
antrazt habe, die durch Annahme des Kaiſertitels von 
Seiten Sr. M. des Königs von Preußen erforderlichen Re⸗ 
daktionsänderungen in die Deutſche Bundes verfaſſung noch vor 
ihrem Abſchluß durch den Reichstag aufzunehmen. Darauf be 
zogen ſich die Bemerkungen des Staatsmintſters Delbrück in 
der heutigen Reihätagsfipung, wo man allerdings einer Bot⸗ 
ſchaft oder Proklamation über Annahme der Kaiſerwürde durch den 
König entgegenſah und deshalb bei dieſer Wendung der Angelegenheit 
vielfach verſtimmt war. Morgen wird ſich der Bundesrath über die 
Nedaktiontänderungen ſchäfſig machen, über deren Umfang das 
Erforderliche in einer Konferenz nach der heutigen Relichstags⸗ 
Sitzung zwiſchen dem Präſidenten Delbrück und den Bundes- 
Bevollmächtigten für Sachen und Weimar feſtgeſtellt wurde. — 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Juſtiz und 
Eiſenbahnweſen hielten beute eine Berathung über Petilionen 
wegen Unterſtützung der Eiſenbahnarbeiter. Es waren deshalb 
Unfrazen an die einzelnen Regierungen darüber ergangen, in 
wie weit dieſe für die Ang legenheit thätig waren. Die Ant⸗ 
worten lagen als Material für die Berathung vor. Die Aus⸗ 
ſchüſſe bantrazen bei dem Bundestathe die ganze Frage und 
alles dazu gehörige Material bei dem künftigen Bundesgeſetz 
über die gewerblichen Unterſtützungskaſſen zum Lustrag tejp. zur 
Benutzung kommen zu laſſen, da es nicht in der Billigkeit 
liege, einen Ausnahmezuſtand für die Eiſenbahnarbeiter herbei 
zuführen. — Ein zuverläſſig bevorſtehender Antrag auf Exlaß 
einer Adreſſe an den König und die Abſicht den Reichstag mit 
der Pontusfrage zu befaſſen, werden den Schluß wohl bis Dien⸗ 
ſtag verzögern. 


— Der „Staatsanz.“ enthält die königl. Verordnung, wo⸗ 
durch die beiden Häuſer des Landtages für den 14. d. M. 
einberufen werden. Am Tage vorher noch hatte die offiziöfe 
„Prov. Corr.“ als vorausfichtlichen Einberufungstermin den 12. 
bezeichnet, während unſere O Korreſpondenz richtig den 14. angab. 


— Von der Stimmung in Berlin liefert folgender 
Artikel der „Börſ. Ztg“ ein merkwürdiges Zeugniß: 

Die Bemerkung, welche wir ſchon bei dem . von dem Siege 
unſerer I. Armee bei Amiens gemacht 0 . daß in Berlin auffallend wer 
nige Flaggen ausgeſteckt ſeien, drängt ſich in verſtärktem Maaße Angeſichts 
der großen Ereigniſſe auf, welche in den letzten Tagen gemeldet worden find. 
Die Wiedereinnahme von Orleans und Zeriprengung der Loire⸗Armee, das 
gleichzeitige Zurückwerfen der mit größter Kraft zum Angriffe geſchrittenen 
pariſer Armee ſind ſo gewaltige Erfolge, daß auch die äußeren Zeichen der 
Sieges freude eben fo reichlich erwartet werden durften, als nach den früher 
ren ruhmreichen Thaten der deutſchen Waffen. Allein es iſt nicht zu läugnen, 
daß der Häuſerſchmuck jetzt ganz bedeutend gezen frühere Gelegen⸗ 

eiten zurückſtand, ja daß er durchaus ärmlich ausgefallen iſt. 

tefe Thatſache hat nicht den Grund, welcher von einer Seite, auf 
welcher die Hortführung des Keieges geen die „Republik“ Jcankreich ver ⸗ 
dammt wird, angeführt iſt: „Die Beritner flaggen nicht mehr — fie zählen 
ihre Todten.“ &% ſchmerzlich und zahlreich die Virluſte find, von welchen 
Berlin betroffen iſt, fo reichen fie doch nicht aus, um in dieſer großen Stadt 
ein Gefühl der Niedergeſchlagenheit vorderrſchen zu machen, noch um die 
aufopferungsvollen Thaten der Libenden wegen der Todten üderſehen zu 
laffen. Der wahre Grund der ſich zeigenden Zurückhaltung iſt das pein ⸗ 
liche Bewußtſein, daß vor dem Falle von Paris das Ende des Krieges 
gar nicht abzuſeden ift, daß im ner neu: feindliche Streitkräfte ſich belden 
werden, und daß doch gegen Paris kein rechter Ernſt gezeigt wird J.der⸗ 
mann wartet ſelt Wochen auf den Beginn des Bombardements, 
allein unter den verſchledenſten Vorwänden wird daſſelbe immer aufs Neue 
dinausgeſchoben. Es iſt bekannt, daß feit der 8 der Umgehungs⸗ 
bahn bei Ranteuil alle Transport⸗Schwlerigkelten gehoben find, daß die 


Stadt zu beſchleßen. Diefe n wird aber von kundigen Militärs 
für ganz grundlos erklärt; man hat die Entfernungen von Anfang ſehr 
genau gekannt und an der Erreichbarkeit nicht blos der Vorſtädte, ſondern 
auch einzelner Stellen der inneren Stadt durch die deutſchen Geſchoſſe iſt 
nicht zu zwelfeln. Auch haben einzelne Probeſchüſſe dargethan, daß man 
ſich keineswegs verrechnet bat. Es unterliegt keinem Zweifel, daß geheime 
Urſachen der Schonung der franzöſtſchen Hauptſtadt zum Grunde liegen, 
und uns werden in dieſer Beziehung ſoeben höchſt befremdende Mitthellun⸗ 
gen gemacht. Weibliche Stimmen ſollen es ſein, welche für Paris das Wort 
führen, wie es einſtmals Abraham für Gomorrza gethan, und es ſoll zu 
befürchten fein, daß dieſelben auch ferner Gehör finden. — Wir enthalten 
uns weiterer Bemerkungen hlerüber, glauben aber nicht, daß ein mehrtägi⸗ 
ges Bombardement von Parks fo viele Menſchenleben fordern würde, als 
forben wieder in den Kämpfen an der Loire ſowohl, wie vor den Forts der 
„geſchonten“ Stadt gefallen ſind. } 

Die „B. B. Ztg.“ weiß ſogar von einem „allgemeinen 
Unwillen“ der Bevölkerund über die Unthätigkeit der Bela⸗ 
gerungdarmee zu berichten und kündigt derentwegen eine Inter⸗ 
pellatlon im Reichstage an. 

— Folgendes iſt der Wortlaut der engliſchen Antworts⸗ 
Note vom 28. November auf die letzte Note des Fürſten 
Gortſchakow: 

Earl Granville an Sir A. Buchanan. „Auswärtiges Amt, 28. No⸗ 
vember 1870. Mein Herr! Der ruſſiſche Geſandte hat mir eine Depeſche 
des Fürſten Gortſchakow vom 8. (20) November vorgeleſen und in Abſchrift 
übergeben. Ihrer 5 Regierung findet es nicht nöthig, auf die wichtige 
Frage internationalen Rechtes zurückzukommen, welche durch das Rundſchrei⸗ 
ben des Fürſten Gortſchakow erhoben wird, da dieſelbe zu der bereits ge⸗ 
a Erklärung über dieſen Gegenſtand nichts hinzuzufügen hat. Se. 
Exzellenz war ſo gütig, ſich auf meine Kenntniß der Thatsachen zu beru⸗ 
fen, von welchen Se. erben behauptet, daß ſie die Berathung und 
Vereinbarung mit anderen Theilhabern an dem Vertrage verhinderten, 
welche Rußland ſonſt vorgezogen haben würde. Es iſt mir bekannt, daß 
Vorſchläge zu Kongreſſen, um andere europäiſche Fragen zu ordnen, gemacht 
worden und nicht angenommen worden find. Es ijt mir auch mitgetheilt 
worden, daß einigen meiner Vorgänger Andeutungen gegeben wurden, daß 
Rußland für den Fall gewiſſer Ereigniſſe, die jedoch niemals eingetreten 
find, wie eine Beſitznahme der Fürſtenthümer durch Oeſterreich, ſich verpflich⸗ 
tet halten würde, einige der Beſtimmungen des Vertrages von 1856 in Frage 
u ſtellen. Ich weiß jedoch von keiner Gelegenheit, dei welcher Rußland, 

ie meiſtintereſſirte Partei, in irgend einer Weiſe dieſem Lande vorgeſchla⸗ 
gen hätte, daß eine Aufhebung des Vertrages in Betracht genommen wer⸗ 
den ſollte. Ich kann deshalb nicht zugeben, daß die kaiſerliche Regierung die⸗ 
ſes Vorgehen e könne durch das Fehlſchlagen von An⸗ 
ſtrengungen, die niemals gemacht worden ſind. Die 155 e Spra⸗ 
che, in welcher des Fürſten Gortſchakow Depeſche geſchrieben iſt, 
feine Verſicherung über die Weiſe, in welcher er dleſe Frage zu eröffnen 
vorgezogen haben würde, und ſeine n des lebhaften Wunſches nach 
einer Brfeftigung der gulen Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen als 
befonderd wichtig in dieſer Zelt, ermuthigen Ihrer Maj. Regierung in dem 
Glauben, daß die Hinderniſſe folder Beziehungen beſeitigt werden wür der. 
Sie bemerkt, daß Se. Excellenz die von Rußland gegebene Erklärung als 
eine Aufhebung eines theoretifgen Prinzips ohne unmittelbare Anwendung 
dargeſtellt. Wenn dieſe Worte als eine Ankündigung zu ver ſtehen find, 
daß Rußland feine eigene Meinung über feine Rechte gebildet und dar⸗ 
gelegt, jedoch keine Abſicht hat, im Einklang damit zu handeln, ohne 
das gehörige Einvernehmen mit den anderen Mächten, jo ihun fie 
viel dazu, die Kotroverfe, in welcher die beiden Regierungen begriffen ſind, 
u ſchließen. Ihrer Majeſtät Regierung iſt nicht abgenelgt, die durch Preu⸗ 
5. gemachte Einladung zu einer Konferenz anzunehmen, wobei fie einver« 
ſtanden iſt, daß dieſelbe ohne alle vorherigen Beſchlüſſe über ihre Reſultate 
zuſammentreten fol. In ſolchem Falle wird Ihrer Majeftät Regierung 
—— mit vollkommener Billigkeit und der elner großen und befreundeten 
acht ſchuldiger Achtung alle Vorſchläge in Erwägung nehmen, welche 
Rußland zu machen haben kann. Sie werden dieſe Depeſche dem Fürſten 
n vorleſen und ihm eine Abſchrift davon geben. Ich verharre ꝛc. 
ranville. 

— Ueber die Anregung des Königs von Baiern zur An⸗ 
nahme des Titels als Deutſcher Kaiſer Seitens des Königs 
von Preußen ſagt die „Provinzial⸗Korreſpondenz“: 

Der Schritt des hochherzigen Königs Ludwig wird in ſeiner tiefen Be⸗ 
deutung „für die Krönung des Deutſchen Einigungswerkes“ überall in Deutſch⸗ 
land richtig gewürdigt werden. er unſeren König kennt, weiß, daß der⸗ 
ſelbe den Namen und die äußere Würde des Kaiſers für ſich und ſein Haus 
nicht begehrt oder geſucht hat: was er erſtrebt und glorreich errungen hat, 
das war die Wiederaufrichtung Des Deutſchen Reiches in Macht und Ehren 
unter den Völkern. Im deutſchen Volke aber lebt untrennbar von der Erin⸗ 
nerung an die einſtmalige Größe des Deutſchen Reiches auch die Erinnerung 
an den Kaiſer als den Hort und Führer des Relchts. Als das höchſte Wahr⸗ 
zeichen der wiederkehrenden Größe des Reiches ſoll auch das Kaſſerthum wie⸗ 
ker aufleben. Indem unſer König dieſem Wunſche zu willfahren bereit ift, 
hat er gleichzeitig zu erkennen gegeben, wie er die Aufgabe des Reiches und 
des Kaiſerthums auffaßt. Je mächtiger dad Reich wird, deſto beſtimmter ift 
nach des Königs Sinn gleich in der Verfaſſung feſtgeſtellt worden, daß das⸗ 
ſelbe ein Reich des Friedens ſein ſoll. Den Frieden Deutſchlands, und wenn 
es fein muß den Frieden Europas, und damit die Wohlfahrt und die Frei⸗ 
heit der Böker zu ſchützen: — dazu ſoll die gewonnene Macht des Deutſchen 
Reiches und Kaſſerthums dienen. 4 

— In Bezug auf die Mittheilung der „N. Pr. Ztg“ über 
die Bahr Zulafjung von Realjhul- Abiturienten zu 
Univerſttäts. Studium und Staats-Gramen kann die 
„Doll. Ztg.“ mittheilen, daß dieſe Zulaſſung ſich auf das Stus 
dium der Medizin, der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften 
— und zwar vorläufig verſuchsweiſe — erſtrecken ſoll. 

— Der General⸗Gouverneur der Küſtenlande, General 
ae von Falckenſtein, hat folgenden Gouvernementsbe⸗ 
ehl erlaſſen: 

Unter den fetzigen Umſtänden will ich genehmigen, daß für die 
Schifffahrt wiederum Erleichterungen eintreten. Ich muß dabet indeß 
vorausſitzen, daß die Einrichtungen jo getroffen werden, daß bel der erſten 
Nachricht von der Bedrohung durch die feindliche Flotte dieſe Verkehrzer⸗ 
leichterungen ſämmtlich wieder beſeitigt find. Sache der mit der Küſten⸗ 
bewachung beauftragten Generale bez. Rommandanturen iſt es, den je nach 
den Lokalitäten verſchiedenen Umfang der zu treffenden Maßregeln abzu- 
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wägen und innerhalb der Grenzen obigen Befehls genau zu beſtimmen. 
Von dem in dieſer Beziehung Veranlaßten erſuche ich um Meldung, In⸗ 
fofern die Generallicutenants v. Alvensleben und Wittich es nicht mehr 
als ein Bedürfniß anſezen die Küſtenwezr fernerhin in Thätigkeit zu ber 
laſſen, if dieſe ebenfalls inzuziehen. Berlin, den 30. November 1870. 
Generalgeuvernement der Küſtenlande. v. Falckenſtein. 

— In den Stettiner Blättern wird folgender Brief des 
Kapitän Pommer vom Schiff „Vorwärts“ an ſeine Makler 
in Leith mitgetheilt. 

Cherbourg, 4. November. Ich muß Ihnen leider hiermit milthei ⸗ 
len, daß ich den 21. Oktober Morgens 7 Uhr 20 Meilen Oft von Juſel Map, 
Firth of Forth, von dem franzöſiſchen Dampfer „Deſafr“ angehalten wurde; 
derſelbe nahm uns von Bord, machte Feuer in den „Vorwärts“, ſo daß den 
ſelben Tag mein ganzes Vermögen von den Flammen verzehrt wurde. Drei 
Tage lagen wir unter Leith Rhede eine Meile von der Pier vor Auker, aber 
keiner kam und befreite uns aus der Gefangen ſchaft. Den 30. Oktober kamen 
wir hier an und wurden in die Gefangenſchaſt überliefert, woſelbſt wir uns 
noch alle wohl und munter befinden. Wir kamen hierher mit 8 Kapitänen, 
worunter Kapitän Weſtphal vom norddeutſchen Schiffe „Ludwig“ welches am 
ſelben Tag verbrannte. Dem Barkſchiffe „Cbarlotte“ aus Uckermünde, Kapi⸗ 
— 55 t, wurden die Holzpforten eingekappt und dadurch das Schiff 
verſenkt. 

Brüſſel, 5. Dez. Der belgiſche „Moniteur“ enthält fol⸗ 
gende Note: 

Der „Etoile Belge“ hat folgende Behauptungen, die er adminiſtrativer 
Indiskretion zuſchreibt, eingerückt: „Die 1 en Depeſchen für Frank⸗ 
reich, welche auf militäriſche Equipirungen Bezug haben, werden verweigert. 
Die nämlichen telegraphiſchen Depeſchen für Deutſchland werden 
aber angenommen.“ Dieſe letztere Behauptung iſt falſch. Die Wahrheit iſt, 
daß man die folgende Verfügung, welche allen telegraphiſchen Verwaltungen 
Europas offiziell angekündigt worden iſt, gleichmäßig anwendet: „Kraft 
des Art. 21 der internationalen 10 c Verwaltung, welcher jeder 
Regierung geſtattet, den telegraphiſchen Dienſt vollſtändig, oder für gewiſſe 
Korreſpondenzen aufzuheben, hat die belgiſche Regierung für unbeſtimmte 
Zeit die Korreſpondenzen ſuspendirt, welche die Lieferung oder Expedition 
von Waffen oder Kriegsmunktion betreffen, deren Ausführung in die krieg ⸗ 
führenden Staaten durch das belgiſche Geſez vom letzten 7. September 
verboten worden iſt. Dieſe Suspenſton iſt auf Privat- und Staatsdepeſchen 
anwendbar.“ a 

Was die Behauptung des belgiſchen „Moniteurs“, Beireffs 
der Deſertionen von belgiſchen Militärs anbelangt, 
ſo iſt in dieſer Hinficht zu bemerken, daß die Zahl der Mit⸗ 
glieder der belgiſchen Armee, welche ſich über die Grenze ma⸗ 
chen, um in franzöfiſche Kriegsdienſte zu treten, noch immer 
ſehr bedeutend iſt. — Nach dem „Gaulois“ begieht ſich Mad. 


Laurier, die Gemahlin des Vertreters Gambettas im Mi⸗ 


niſterium des Innern, „in einer Mijfion nach Amerika“. Der⸗ 
ſelbe ſucht Geld, und da er in London keins mehr auftreiben 
kann, jo ſollen jetzt die Republikaner in Amerika in Anſpruch 
genommen werden. ER 

Madrid. Herr Vallejo de Miranda ift feiner Funk⸗ 
tionen als Vizepräfident der ſpaniſchen Finanzkommiſſion (zur 
Zeit in London) enthoben worden, weil er unter Bruch ſeines 
Ehrenwortes aus der preußiſchen Haft aus Mainz entfloben iſt. 

Konſtantinopel. Die offiztöſe „Turquie“ veröffentlicht 
einen böchft bemerkenswerthen Artikel über die Pontus frage. 
Man erfährt daraus, daß der Türkei die Neutralifirung des 
Schwarzen Meeres heute eine höchſt gleichgültige Sache iſt und 
die Pforte darum auf der Konferenz keinen Anſtand nehmen 
wird, Rußland diesmal ſeinen Willen zu thun. In ihrer Num⸗ 
mer vom 25. Nov. giebt die „Turquie“ zugleich die Beweg ⸗ 
gründe ab, die den Divan zu einer ſolchen Politik beſtimmen; 
fie ſchreibt: 

„Vor dem franzöſtſch⸗preußiſchen Kriege hätte man bel uns ein gro⸗ 
des Geſchrei darüber erhoben, wenn Rußland es ſich hatte delfallen laſſen, 
en Art. XIV. des Pariſer Vertrages zu kündigen; aber ſeittzer iſt es er · 
wieſen, daß in Folge der Erfindung der Torpedos die Panzerflotten nicht 
mehr zu fürchten find, und darum dat diefe im Jahre 1856 fo wichtige 
Neutraliſtrungs-Klauſel, die für die Türkei eine Ledensfrage war, heute faſt 
keine Bedeutung mehr. Vor den Torpedos, die viel furchtbarer find, als 
die Panzerſchiffe, ſaß man die franzöſiſche Flotte, die doch der türkiſchen 
noch weit überlegen if, unthätig bleiben. Haben die vielen Millionen, 
welche die franzoͤſiſche Marine gekoſtet, auch nur den gerinaften Einfluß auf 
die Bewegungen der beutfchen Landheere ausüben können? Nein! Warum 


Pörſen⸗Telegramme. 
Newport, 7. Dezember. Goldagto 103, 1882. Bonds 1088. 
Berlin, den 8. Dezember 1870. (Talogr, Agentur.) 


Not. v. 7. Not. v. 7. 
en matter, Kündig. für Roggen 350 — 
Nei 781 12 Kündig für Spiritus — — 
April⸗ Mai. 76 7 
Roggen matter, Fondsbörſe: Schluß beſſer. 
Dez. Jan. öl 51 Bundes anleibe 953 953 
rr... 51 52] Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 33 39 
ril⸗Mai p 1000 Kil 59 634 * Staatsſchuldſcheine 80 80 
al feſt, oſ. neue 4% Pfandbr. 828 82 
5 oſener Rentenbriefe 84 84 
April-Mat pr. 00 Kil. 29. 15) 29. 16] Franzoſen 8 2095 209 
Spiritus ruhig, Lombarden 75 98 
Babe. Zan. 10,000 L. 16. 29 17. — 1860er Looſe 75 75 
April⸗Mai » 17. 19 17.21] Italiener 54 54 
Mai⸗Junt 17. 24 17. 25 Amerikaner 95 95 
A LE er 42 42 
Denbr. p. 1000 Kilg. 274 | 27 | z⸗-proz Rumänier 564 56 
Kanalliſte für Roggen | — oln. Liquid. Pfandbr. 564) 57 
Kanalliſte für Spirſtus = uſſiſche Banknolen 78 78 
Stettin, den 8. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 7. Not. v. 7. 
Weizen unverändert, Rüdst matt, loko 14: 144 
aber . 79 771 | 4 
Brahjahr . 77 77 ja . . 29 | 294 
el = — Ioto 1645 107 
Roggen unverändert, ez. 16 
Ne Zan. . bet 521 | Früsſeze. . 17% | 17 
Jan. Febr. 538 53 Mai-Juni 17 17 
Frühlahr baz | 555 [ Wetroleum loko — 
bſen — — Dezember — 
Breslau, 8. Dezember. Fonds- Börſe. Neue Nachrichten vom 


Kriegsſchauplatze, welche einer Beendigung des Kampfes güufliger laufeten, 
Ks er vor, in Folge deſſen ſich eine totale Geſchäftsloſigkeit gel- 
tend machte, ohne jedoch Kors berabſetzungen herbeizuführen. Oeſtelreichſſche 
Kreditaktſen gar nicht gehandelt, nu“ in Lombarden und Galiziern fanden 
einige Abſchlüſſe ſtalt. Ramänter wurden noch am meiſten gehandelt, zu 
den gedrückten Notirungen treten Privatleute als Käufer auf. Die Grklä⸗ 
rungen der „Post“ haben beruhigend eingewirkt, da fie beweiſen, daß es 
fi im ungünfttgften Falle nur um augenblickliche Verlegenbeiten handelt. 
Rumänter von 5 3-57. bz, Galizter 993 bz. u. Gd., Türken 423 Br. 


Lacher Deſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva — S 
Bank 117 B. 50.2 — * Oeſterreſchiſche Kredit⸗Bankoktien 
136 B. Oberſchlel. Prioritäten 734 G. do. do. 81 B. do. Lit. F. 884 G. 
do. Lit. G. en do. Lit. H. 88 etw. bz. Rechte Ober-Ulfer-Bahn 84 bz. 
do. St- Priorit — Breslau - Schweldn.· reiß. —. do. neue —. Oder⸗ 


&lef- 


U 
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ſollte alſo die Türkei über den Wunſch Rußlands, eine Flotte im Schwar⸗ 
zen Meere zu Baden, außer fi gerathen, wenn wir den Bosporus und die 
Dardanellen haben, die wir mit Torpedos ſpicken und fo für die Schiffe 
der ganzen Welt unzugänglich machen können?“ 


JJ ³· AAA . ERTL TE 
Der Verluſt - Lifte Nr. 118 entnehmen wir di 
Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. ei 
u 


Ueberfall bei Nemours den 14. November 1870, 
Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nr. 4, 

Sec.⸗Lt. v. Levetzow aus Ludwigsluſt in Mecklendurg Schwerin. 
Verm. Sec.⸗Lt. v. Beguelin aus Inſterburg. Verm. Port.-FJähnrich 
Richard Runge aus Sabow, Kr. Pyriß. Verm. Port.⸗Fähnr. öriedrich 
Carl Moritz Graf v. Pfeil aus Schloß Reudeck, Kreis Nimptſch. Verm. 
Sergt. Leopold Laskowski aus Schneidemähl, Kreie Chodzieſen. Verm. 
Unteroff. Rudolph Klinger aus Dragowice, Kreis Inowraclaw. Verm. 
Gefr. Auguſt Goetz aus Schneidemahl, Kreis Chodzieſen. Todt. Gefr. 
Johann Grams aus Kruſchnow, Ke. Wongrowiec. Verm. Gefr. Ernſt 
Strehſe aus Bromberg. Verm. Gefr. Michael Bunt aus Motylewo, 
Kreis Chodzieſen. Verm. Gefr. Eruſt Schiller aus Blade, Kr. Buck. 
Verm. Ulan Valentin Mikulski aus Znin, Kreis Schubin. T. Ul en 
Johann Dominic zak aus Januczkowo, Kreis Schubin. Verm. Ulan 
Ernſt Julius Lenz aus Behle, Kleis Czarnlkau. Verm. Ulan Johann 
Kublinski aus Olrzemowo, Kr. Schubin. Verm. Ulan Adolph Klin ⸗ 
ger aus Lonke, Kreis Inowraclaw. Verm. Ulan Heinrich Ludwig Js 
brandt aus Fordon, Kreis Bromberg. Verm. Ulen Franz Jercha aus 
Zaowraclam T. Ulan Eduard Jachowekt a, Bromberg. Bern. Ulan An⸗ 
dreas Maciejewskt aus Strzyzewo, Kreis Mogilno. Verm. Ulan Herr⸗ 
mann Adolph Riemer aus Mieraczin, Kreis Mogilno. Verm. Ulan 
Michael Ferdinand Wichner au! Oſtrowke, Kreis Chodzieſen. Verm. 
Ulan Johann Warmbler aus Groß-Tontn, Kreis Wirfig. Verm. 

Gefecht bei Coulmiers am 9. November 1870, 
Leib⸗Karaſſier⸗Regiment (Schleſtſches) Nr. J. 

Stc.-Lt. Cuno Gr. v. Moltke aus Neu- Strelitz, Großherzogihum 
Mecklenburg. L. v. S. d. d. Unterarm. Laz. Etampes. 

Auf der Patrouille nach Artenay am 14. November 1870, 
Pommerſches Hufaren-Regiment (Blücherſche Huſaren) Nr. b. 
; 8 Robert Julius Heimann aus Ullersdorf in Branden- 
urg. Verm. 

Schlacht bei Coulmier am 9. November 1870. 
72 2. Schleſiſches duſaren⸗Regtment Nr. 6. 
Sck⸗Lieut. Behr. v. Thielmann aus Berlin. Verm. War Adjutant 
b. d. Kommandantur in Orleans und iſt als krank am 9. Nobemder da⸗ 
ſelbſt zurückgeblieben. 

Gefecht bei Bercheres am 17. November 1870, 

J. Hanno perſches Ulanen⸗Regiment Nr. 13. 

= »Bicut. v. Wedell II. aus Pinnow, Ke. Angermünde. T. S. d. d. 


ruft. 
Patrouillengang gegen Gilles am 18. November 1870. 
2. Weſtfäliſches Huſarenregiment Nr. II. 
Sek. Lieut. Eenſt Auguſt v. Müller aus Weſtenbeügge, Großherz. 
NN 5 5 4 Schrotſchuß a. Rücken, r. Schulter und r. Oder ⸗ 
enkel. .d. Esk. 


0 5 R 12127 
Lokales und Proviszielles. 
Poſen, 9. Dezember. 

— d. Konzert des gemiſchten Geſangvereins. 
Abſehend von einer ausführlichen Beſprechung des geſtrigen Kon⸗ 
zetis muß der Ausführung jene anerkennende, lobende Würdi⸗ 

ung zugewendet werden, welche die genannte Geſangzsinſtitution 
ſich erworben und immer bewahrt hat. Wie das Programm 
eine Blumenleſe aus der Reihe früherer Konzerte brachte, ſo 
kann auch über das Reſultat nur früher Geſaztes reminiszirt 
werben. Der ftiſche Geiſt der Chöre, welche in prägie 
ſem, ausdruckzvollem Schwunge, klares Verſtändniß und reine 
Empfindung ausathmeten, bot jene feſſelnde Macht, die neben 
dem Senuſſe, den der Ausübende empfindet, auch den Hörer in 
Mttleidenſchaft zieht. Die Solis, aus den Kräften des Verelns 
geboten, nahmen nicht minder das Intereſſe in Anſpruch; na⸗ 
mentlich ſei das Sopranſolo aus dem 42. Pjalm von Mendels⸗ 
ſohn und das zweite aus der Taubenhymne, als den Chören konform, 
achtungsvoll hervorgehoben. Die Direktion und Begleitung auf 
dem Piano führte der Dirigent des Vereins, Hr. Schoͤn, mit 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Dreslau, 8. Dezember, Nachmittags. Spiritus 800 Tr. 14. 
Weizen pr. Dezbr. 74}. Roggen pr. Dezember⸗Januar 482, pr. Januar 
Februar 49, pr. Mprii-Mat 51. Nübel loka 15, pr. Dezember 148, pr. 
April⸗Mal 144. Zink dl. Kleeſaaten feſt. 

Bremen, 8. Dezbr. Petroltum feſt, Standard white lolo 64. 

Hamburg, 8. Dezember, Nachralttags. Betreibemarkt. Weisen 
loko und auf Termine feft. wa loko ruhig, auf Termine geschaft. 
Weizen pr. Dezember 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 154 G., 
pr. e 000 Ph i ai: in Mk. Banko 155 B. 154 G., pr. 
April⸗Mal 127-pfb. 2000 Pfd. in Mi. Banks 163 B., 1:2 G. Roggen 
pr. Dezember 1065 B. 105} G., pr. Dezimber⸗Januar 1663 B., 1055 G., 
pe. April Mai 113 B. 112 G. Hafer und Gerſte ruhig. Müböl 
feſt, Ioto 31, pr. Mat 30 . Spiritus ſtill, loko, pr. e pr. Des 
zember⸗Januar und pr. April⸗Mai 214. Keffee fe, Umſatz 2000 Sack. 


Petroleum feſt, Standard white loks 14 B., 18 G., pr. Dezember 13} 
. — Broſt. 


G., pr. Januar 185 G., pr. Januar, März 154 roſt 
Liverpool, 8. Dezember, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


Matt, amerikaniſche angeboten. . 
Widdling Orleans 9, mibdling amerikaniſche 88, fair Dhollerah Eg a 68, 
mibbling fair Dhollerah EL, good wilddling Dhollerah 53, fair gal 
64 57 Ik Domra 6g, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, 
yyptiſche 9. 


Amſterdam, 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge ⸗ 
reidemarkt (Schlußbericht). Weizen ruhig. ATS loko unverändert, 
pr. Marz 2054, pr. Mat 209. Raps pr. Herbſt 1871 75. Müböl loke 
504, pr. Mal 465. — Regenwetter. 

An „ 8. Dezember, Nachmittage 2 Uhr 30 inuten. Be. 
treibe Markf. Weizen ruhig, engliſcher 333. Roggen behauptet, Odeſ⸗ 
ſaer 22. Hafer flau, ſchwediſcher 281. Getſte ſeſt, Taganrog 21). Pe 
troleum⸗Markt. (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weit, loke 50 bz, 
50 B., pr. Dezember 60 bz. u. B. pr. Januar 49% bz, 50 B., pr. de⸗ 
bruar 49 bz., pr. März 493 B. Muhig. 


ſchleſiſche Lit. A. u. C. 17% G. Lit. B.— 
Jalieniſche Anleihe 64 3 


bi d ür ds · j 
Telegrapbifbe g Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe 


umerikaner 94 bz. u. B. 


u „ 8. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuſen. 
Lebles. Beyeriſche Milttär⸗Anleide 964 bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 964. 


Bundesanleide 95}. 
(Schlußkurſe. Er Verein. St.- Anl. pro 1662 943. Türken —. 
233. Deſterreich. franz. Staatsb. Aktien 3684. 


Oeſterr. Kreditalt 1860er 
Boofe 755. 1864er Leoſe 109 . Lomdarden 173}. Kanſas —. Rodford 65}. 
Georgia 0 Südmiſſouri 

ran 


furt a. M., 8. Babe, Abends. [Effelten-Gozietät.] 
Anesitaner Mk, Aueditaftien 2374, 1860er Looſe 75, Staatsbahn 267}, 
Galizier 2314 Lombarden 173, Stiberrente 534. Geſchäftslos. 

Wien, 8. Dezember, Nachmitt. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktien 249, 50, 


Druck und Verlag von W. Deter & To. (G. Nö ftel) u Bates. 


taats bahn 284, 00, 1860er Looſe v2, 40, 1864er Looſe 
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der ruhmesreichen Sicherheit aus, die dem Ganzen den Stempel 
eben des „Schönen“ aufprägte. E 

— Zur Frage der Einquartierung erhalten wir fol? 
genden Artikel: { 


Während des gegenwärtigen Krieges haben den weitgreifendften Einfluß f { 


auf die Berhältniſſe der Bürgerſchaft und auf die Verwaltung unſerer Stadt 
die Laſten der Einquartierung und die ſonſtigen Kelegsleiſtungen ausgeübt, 
welche wohl auf Feiner Stadt der kriegsverbündeten Staaten dauernder und 
ſchwerer laſtet, als auf der Stadt Poſen, dieſer Feſtung erften Ranges und 
als ſolcher dem Vereinigungsorte des ganzen 5. Armee 
Haupt- Detentioncorte für die Kriegsgefangenen. Die Verthellung der Ein⸗ 
quarticrungslaft geichteht in derſelben Weiſe und nach deuſelben Grundſätzen, wie 
fie während der Mobiliſirungs⸗ und Kriegszuſtände 1851, 1859 und 1866 
zur Anwendung gekommen ſind, d. h. durch Heranziehen der einzelnen Bürger 
zur Gewährung von Naturalquartier nach Maßgabe ihres Einkommen, 
doch unter Geſtattung des Ansmiethens mit oder ohne Vermittelung des Ser 
visamtes. Da die Zahl der inzuquartirenden Maunſchaften bis Auguft d. 3. 
gegen 15,000, im September 9360, im Oktober 10,276, im November 

betrug, alſo durchſchnſttlich einem Fünftel der Geſammtbevölkerung unſerer 
Stadt gleichkommt, und da trotz aller Bemühungen des Magiſtrats 

Servisamt über die Abgänge von der k. Kommandantur und den einzelnen 
Truppeutheilen nicht ſtels ſofort benachrichtigt werden kann, jo iſt nicht zu 
vermelden, daß die Bürgerſchaft über Urgleichheit der Belaſtung und Ueber, 
le ſtung klagt. Der Magiſtrat thut, was in feinen Kräften ſteht, und 

durch eine Petition an das k. Krtegeminifterlum wenigſtens das erreicht, daß in 
letzter Zuüt Verlegungen von Kavallerie und Rekonvaleszenten in größere 
Zabl ſtattgefunden haben und daß anſehrlſche Barackeuhauten begonnen 
ſind. Zu bedauern iſt, daß durch die zahlreichen Militär⸗Oandwerkerſtätten 
für über 2000 Schneider und Schuhmacher alle irgend gerigweten und größeren 
Lokale in Beſchlag 1 0 wurden und ſo die Kommune ſich nicht in der 
Lage befand, durch Miethen großer Dxartiere zur Unterbringung von Mann“ 
ſchaften Erleichterung zu ſchaffen, wie dies wohl in anderen weniger belafte* 
ten Städten möglich war. Die ftädtifche Verwaltung bat ſich ſogar enfe 
ſchließen müſſen, gegen einen Grundeigentbümer im Wege der Expropriation 
vorzugehen, um dem Verlangen der k. Milltärbehörde nach dieſem, ihr zur 
Aalegung einer Militär» Pockenſtation geeignet erſcheinenden Geundſtücke zu 
entſprechen. Alle dieſe für die Stadt Poſen bedauerlichen Erfahrungen mer 
den den ſtädtiſchen Behörden wohl Veranlaſſung geben, eine Remedur des 
Modus der Kriegelaſten⸗Vertheilung im Wege der Geſeßgebung anzuſtreben. 


— Für das Erſatzbataillon des 47. Infanterie Regiments treffen 
am 11. d. M. aufs Neue 440 junge Mannſchaften ein. 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Augekommene Fremde vom 9. Dezbr. 


HOTZL DB BERLIM. Die Guts beſ. Hoffaryer u. Frau o. Schwer. 
ſenz, Petri u Frau a. Chybhy Schwabe u Frau a Lowelein, Burghardt 
4. Gortatowo, Zerbſt a. Jerzykowo, die Gute achter v. Skorzeweki a. Mit 


fiborz v. Baransli a, Odrowaz Gebr. Kirſte a. Gaeſen, Bräul, Krauſe a. 
Stenſzewo, die Kaufl. Löwenthal a. Gneſen, Lewin ſohn a. Berlin, Sto 
a. Magdeburg, Spiehagen a. Unruhſtadt, die Inſpektoren Bernhardt 
Sokolnik und Butspi a Chyry. 

ERRWIGN MOTEL DE ROWE. Die Rittergutsbeſ. v. Narhuflus aus 
Orlowo, Sarazin u. Frau a. Jaroſzewo, Sarasin u. Frau a. Junikowo, 
v. Roznowski a. Sarbinowo, die Kaufl. Vockerrott a. Mühlhauſen, Dames, 
Schlenker, Partilla a, Berlin, Mieros a. Frankfurt a. M., Marks 
Mainz, Meißner a Düſſeldorf, Gutsbeſ. Hermann a. Glogau, Stud. Jur. 
Schurich a Leipzig, k. Ober⸗Landſtallmeiſter v. Kotze a Birke. 


ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Kaufl. Leicht a. Liſſa u. Hopf 


a. Frankfurt a. M., Oderamtmann Graßmann a. Prochno ro, die Mittel“ 
autsbeſ. v Taczanowaki a. Biskupice v. Radonskt a, Serzeslice, v. 
tom a. Kaiſzyn, die Gutsbeſ. Szoldrskt a. Toczunteo, Blerngekt a. Oſtrowe 
Gutowski a. Ruchoein, Kraſtekt u. Sohn a. Karſzewo, Chrzanomält aus 
Gonikowo. 

MTLIU z HOTEL DE DEETIE. Die Rittergbſ. Martini a. Luckow, 
v. Unruh u. Frau a. Lagiewalk, Jacobi u. Fem. a. Trztanka, v. Braun 
ſchweig a. Placz i, Poſthalter Rieck und Keeisger.⸗Dir. Spitzbarth a. 
gaſen, die Rittergbſ. Frau v. Sluczewzka u. Jam. a. Bimnig, Bie 
a Cleslin, Schafzüchter Rath and a. Prenzlau, die Kaufl Jentſch a. Brehna, 
Dtienftein a. Für, Salamon u Cohn a. Berlin, Drewens a. Be 
Eckhardt a. Stettin, Schindler a. Myslowitz, Seelig a. Hamburg. 

SCHWARZER ADLER, Die Mittergutebel. v. Swadginskl a. Wlemisb 
v. Raczyusli a. Borowek, Frau Hardenak a Lubowlerz, Röſchte a. Czma⸗ 
homo, v. Raczynekl a. Pokrz'wuſce, Arndt, Moldenhauer a. Poklatki, au 
Kommiſſarius Benek o. Wreſchen, Bevollmächtigten Wigand a. Lubowſece, 
die Rittergutsbeſ. Slabuſzewskt a. Uſtaſchzwo, Seidel a. Radlino. 


Berlin, 8. Dezer. Die Marktprelſe des Kartoffel- Spirttut. 
pe 10,000%, (00 L. & 100 d), frei hier ins Haus geliefert, waren auf bie 


gem Platze am 
2 Dezbr. 1870 . 16 Rt. 25 23 Sgr. bz. 
3. 16 Rt. 22 Sgr. bz. 
16 Kt. 18 —19 Sar bz. 
16 Rt. 20 Sgr. bz. 
15 Rt. 20 21 Sgr. bz. 
8. 10 Rt. 23 Sgr. bz 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Seeslau, den 8 Dez br 
Preiſe der Cerealien. (Feftſezungen der pollzeilichen — 


2 


ohne Faß. 


S 


Corps und einem 


Tee- 


— 


felne mittle ord. Waare. 
eisen weißer 9193 87 77-85 Sgr.) 
do gelder 88 90 86 78 C4 » 
Roggen 63-64 61 59 60 
Gere . 53 65 50 425 47 
ei 5 N 31—31 30 27 29 8 
( SR re 
Raps 284 274 —252. Winterräblen 266254240. 
Sommerrübſen 236 221. 206. Dolter 20 198.184. 
Schlaglein 190180 165. (Brsl. pdls.⸗Bl.) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Satus. Stunde. Aber der Offer. Therm. Wind. Woltenform | 
7 Dezbr. Nachm. 2 27° 8, 24 — 104 Sd ganz heiter. Bi 
* wende 1027. a" 6 — le2 S2 bedeckt. Ni 
8. [Morgs. 6 27. 8˙ 18 — 208 O 2.3, trübe. St. 


(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Beitung enthalten.) 


eee 


1 3, 50, Galtzler 242, 50, Lombarden 179, k0, Napoleon 9, 91. Bi 
London, 7. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 
Konfels 92%. Jtalten. b pros. Kent: öög. Lon barben 145. Türkisch 
Anleide de 186d 444. proz. Berein Et. pr. 1562 E88. 
In die Bank floſſen beute 211.000 Pfd. Sterl. 
London, 8. Dezember, Abends. 
!B anlausmweis) Baarvorratg 22,672 493 (Bunahme 509,726), , 
tenumlauf 23,320,625 (Zunahme 140,460), Notenzeferve 13,508,810 (DW 


nahme 434,035) Pb. Sterl. 


Newyork, 7. Dezember, Abends 6 Ur. (Schlußkurſe.) Höchſte #' 
tirung des Solbagios 10 niedrige 108. 9270 nr a u ' 
Soldagto 103, Bonds de 1882 1178, de. de 185 107, bo. de 1865 108 
do. de 1904 1068, Sriebahn 244, Illinois 124 Baumwolle 155, Dit 
6 D. 15 C., Raff. Petroleum in Newport? 53, bo, do, Philadelphia 
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